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Kindergarten „Bergwichtel“

Am 23. und 24. Mai 2025 haben wir mit 
unserer 4. Klasse den Hortabschluss ge- 
feiert.                                                         Seite 10                       

 

Christian-Lehmann-Grundschule

Für unsere beiden 5. Klassen ging es am 
15. Mai 2025 das erste Mal auf große Ent- 
deckungstour  in  den Zoo Leipzig.       Seite 12 

haben, drei Feuerwehrknoten anfertigen und praktische Übun-
gen durchführen. Ich bin stolz auf unsere Nachwuchskräfte und 
bedanke mich bei allen Kameradinnen und Kameraden für die 
gute Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen.

Zwischenzeitlich konnten auch die neu angeschafften Spinde 
der Kinder unserer Jugendfeuerwehr eingeräumt werden und 
sind nun zur Benutzung freigegeben. Ich freue mich sehr, dass 
auch diese wichtige Anschaffung möglich war. Ein Teil des Kauf-
preises wurde mit einer Spende von Herrn Kai Dittenberger fi-
nanziert. Im Namen der Jugendfeuerwehr und der Stadt Schei-
benberg möchte ich mich dafür herzlich bedanken.

Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibner, 
liebe Gäste unserer Bergstadt, 

am 30. Mai 2025 nahm ich am Dienst der Jugendfeuerwehr teil. 
Die jungen Nachwuchsfeuerwehrleute mussten eine Prüfung 
ablegen. Alle waren ziemlich aufgeregt und doch oder gerade 
deswegen haben alle die nötige Punktzahl erreicht, so dass ich 
allen Teilnehmern das Abzeichen „Jugendflamme Stufe 1 Sach-
sen“ verleihen konnte. Es ist ein Leistungsabzeichen für Jugend-
feuerwehrmitglieder ab zehn Jahren. Die Jugendflamme Stufe 
1 ist ein guter Einstieg in die Ausbildung und fördert das feuer-
wehrtechnische Wissen und die Teamfähigkeit der Jugendlichen. 
Die Teilnehmer mussten z.B. Kenntnisse über die 5-W-Fragen 
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Auch das diesjährige Holzbildhauersymposium war wieder ein 
großer Erfolg. Ich habe mich riesig gefreut, dass sich so viele 
Künstler auf den Weg gemacht haben, um Baumstämme in 
Kunstwerke zu verwandeln. Ich danke dem Verein ARTzGE-
BIRG e.V. für die Mühe, die großartige Organisation und die 
hervorragende Zusammenarbeit. Es ist immer wieder ein be-
sonderes Erlebnis mit einem großartigen Rahmenprogramm. 
Die Stadt Scheibenberg unterstützte die Veranstaltung mit Leis-
tungen des Bauhofes und einem finanziellen Zuschuss in Höhe 
von 500,00 Euro. Ich freue mich schon auf die Veranstaltung im 
nächsten Jahr.

[Foto Symposium]

Ebenfalls am Himmelfahrtswochenende durften wir eine kleine 
Delegation aus Huisseau-sur-Mauves in Frankreich willkommen 
heißen. Mit unseren Freunden wurde eine schöne gemeinsame 
Zeit verbracht. Ich bedanke mich bei allen, die zum Gelingen 
des verlängerten Wochenendes beigetragen haben. Ein herz-
licher Dank gilt den Gästen und Gastgebern. Einen besonde-
ren Dank möchte ich an Frau Anett Kreißig richten. Ohne ihre 
Übersetzung wäre vieles nicht möglich gewesen.

Anfang Juni konnte die neue Wippe in der Kita Bergwichtel ein-
geweiht werden. Für unsere kleine Kommune ist dies wieder ein 
großer Schritt in die richtige Richtung. Nur Schritt für Schritt 
ist es möglich, Neues zu erreichen und Altes zu erhalten. Die 
Kinder haben sich riesig gefreut und fieberten auf das Durch-
schneiden des Absperrbandes hin. Vorher testeten unser Bau-
hofleiter Michael Weiß und ich die Wippe auf Stabilität, was bei 
den Kindern für mächtig Spaß sorgte. Danach durften die ersten 
Kinder das neue Spielgerät ausprobieren. 

[Foto Wippe]

Am 13. Juni 2025 konnten wir unserem Bauhof ein neues Ar-
beitsgerät übergeben. Rund 31.000,00 Euro wurden dafür auf-
gebracht. Unter anderem soll unser Sportplatz damit wieder in 
Schuss gehalten werden. Ich bedanke mich bei allen Befürwor-
tern dieser Neuanschaffung. Ich bin mir sicher, dass so die Arbeit 
für unseren Bauhof erleichtert und auch beschleunigt wird. Für 
die gute Zusammenarbeit im Hinblick auf die ausführlichen 
Testmöglichkeiten und die Einweisung hinsichtlich des Gerätes 
möchte ich mich bei der Firma Forst- & Gartentechnik Escher 
GmbH bedanken. Nicht nur unsere Bauhofmitarbeiter, auch un-
sere Kämmerin und ich haben das Gerät testen können und sind 
begeistert. An dieser Stelle bietet es sich an, über Bereiche zu 
schreiben, welche ganz bewusst nicht komplett beziehungsweise 
regelmäßig abgemäht werden. Es ist nicht etwa so, dass die Mit-
arbeiter unseres Bauhofes vergessen haben zu mähen, nein, wir 
haben dabei an die Insekten gedacht. Die Stadt Scheibenberg 
möchte die biologische Vielfalt im kommunalen Umfeld fördern 
und damit einen Beitrag zum Erhalt der einzigartigen Natur 
des Erzgebirges leisten. Hierzu wurden durch die Stadt Schei-
benberg Veranstaltungen des Naturschutzzentrums Erzgebirge 
für Mitarbeitende von Bauhöfen und Gemeinden wahrgenom-
men. Durch die extensive Bewirtschaftung von innerstädtischen 
Grünflächen kann hierzu bereits ein Beitrag geleistet werden. 
Das bedeutet, dass nicht mehr alle Grünflächen regelmäßig ge-
mäht werden. Den vorhandenen Gräsern und Kräutern wird die 
Möglichkeit gegeben, sich zu entwickeln und zu blühen. Somit 
wird Lebensraum für eine Vielzahl von Insekten und Kleintie-
ren geschaffen. Um dennoch ein gepflegtes Erscheinungsbild 
im Ort zu erhalten, werden nur die Randbereiche der Flächen 
regelmäßig gemäht. 

Ein weiterer Ansatzpunkt für die Erhöhung der Biodiversität 
wäre die Anlage von Blühwiesen. Überlegungen hierzu gibt es 
bereits schon. Es ist jedoch aufwendiger, diese anzulegen und zu 
unterhalten. Blühwiesen können nicht einfach sich selbst über-
lassen werden. Sie bedürfen wiederkehrender Pflege und einer 
jährlichen Nachsaat. Wir versuchen durch diese Maßnahmen 
einen kleinen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt zu leisten.

[Foto Mähgerät]

Im Namen der Verwaltung und des Stadtrates wünsche ich Ih-
nen und Ihren Familien einen wunderschönen und erholsamen 
Sommer. Genießen Sie die freien Tage, die Zeit mit Ihren Lie-
ben und all die schönen Momente, die der Sommer zu bieten 
hat. Ich hoffe, Sie können die Zeit nutzen, um neue Kraft zu 
tanken und sich vom Alltag zu erholen. Ob Sie verreisen, die Na-
tur erkunden oder einfach zu Hause entspannen – ich wünsche 
Ihnen viel Freude und unvergessliche Erlebnisse.

Mit einem herzlichen „Glück auf!“

Ihr Michael Staib
Bürgermeister Bergstadt Scheibenberg
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Beschlüsse

Stadtrat der Stadt Scheibenberg - Stadt Scheibenberg
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung vom Montag, 14. April 2025

Ganztagsangebote im Schuljahr 2025/2026, Grundschule „Christi-
an Lehmann“

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Durchführung 
von Ganztagsangeboten in der Christian-Lehmann-Grundschule 
Scheibenberg im Schuljahr 2025/2026.     

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:    13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Ganztagsangebote im Schuljahr 2025/2026, Oberschule „Christian 
Lehmann“

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Durchführung 
von Ganztagsangeboten in der Christian-Lehmann-Oberschule 
Scheibenberg im Schuljahr 2025/2026.  

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:    13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Genehmigung eines Nachtrages beim Bauvorhaben zur Fahrbah-
nerneuerung Schulstraße

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Nachtrag Nr. 
1 beim Bauvorhaben zur Fahrbahnerneuerung der Schulstraße in 
Höhe von 49.134,72 Euro brutto. Der Leistungsumfang wird bis zur 
Kreuzung August-Bebel-Straße erweitert.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:    13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Jahresabschluss 2016

Beschluss:

Der Stadtrat Scheibenberg beschließt folgende Erleichterungen 
zur Aufstellung des Jahresabschlusses 2016 nach den Regelungen 
des § 88 Absatz 5 SächsGemO und des § 63 Absatz 9 SächsKom-
HVO in Anspruch zu nehmen. Es wird verzichtet auf folgende Be-
standteile: 

- Rechenschaftsbericht (§ 88 Absatz 2 Satz 2 SächsGemO)
- Anlage zum Anhang zu übertragenen Haushaltsermächtigungen 
  (§ 88 Abs. 4 Nr. 4 SächsGemO)

- körperliche Bestandsaufnahme von Vermögensgegenständen,  
 sofern deren Erfassung und Bewertung durch Anwendung  
 des Buchinventurverfahrens sichergestellt ist (§ 69 Absatz 3 Nr.  
 3 SächsKomHVO)
- außerplanmäßige Abschreibung und Zuschreibung von Ver- 
 mögensgegenständen des Anlagevermögens im Zuge der kör- 
 perlichen Bestandsaufnahme sowie Auflösung und Zuschrei- 
 bung der ihnen zugeordneten passiven Sonderposten (§ 69 Ab- 
 satz 3 Nr. 4 SächsKomHVO)
- Abschreibung und Zuschreibung von Vermögensgegenständen  
 des Umlaufvermögens sowie Auflösung und Zuschreibung der  
 ihnen zugeordneten passiven Sonderposten (§ 69 Absatz 3 Nr. 5  
 SächsKomHVO)
- ergebniswirksame Bereinigung von Anlagen im Bau (§ 69 Ab- 
 satz 3 Nr. 6 SächsKomHVO)
- interne Leistungsverrechnung (§ 69 Absatz 3 Nr. 9 SächsKomH- 
 VO)
- Angaben nicht bilanzierter Vorbelastungen künftiger Haus- 
 haltsjahre, die eine Belastung der Haushaltsjahre bis 2020 dar- 
 stellen (§ 69 Absatz 3 Nr. 11 SächsKomHVO)

Der Anhang nach § 88 Absatz 2 Satz 2 SächsGemO wird in gekürz-
ter Form dargestellt. Auf die Angaben nach § 88 Absatz 3 SächsGe-
mO wird verzichtet. Eine Wertberichtigung der Forderungen wird 
durchgeführt.      

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:    13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Jahresabschluss 2017

Beschluss:

Der Stadtrat Scheibenberg beschließt folgende Erleichterungen 
zur Aufstellung des Jahresabschlusses 2017 nach den Regelungen 
des § 88 Absatz 5 SächsGemO und des § 63 Absatz 9 SächsKom-
HVO in Anspruch zu nehmen. Es wird verzichtet auf folgende Be-
standteile: 

- Rechenschaftsbericht (§ 88 Absatz 2 Satz 2 SächsGemO)
- Anlage zum Anhang zu übertragenen Haushaltsermächtigungen 
  (§ 88 Abs. 4 Nr. 4 SächsGemO)
- körperliche Bestandsaufnahme von Vermögensgegenständen,  
 sofern deren Erfassung und Bewertung durch Anwendung  
 des Buchinventurverfahrens sichergestellt ist (§ 69 Absatz 3 Nr.  
 3 SächsKomHVO)
- außerplanmäßige Abschreibung und Zuschreibung von Ver- 
 mögensgegenständen des Anlagevermögens im Zuge der kör- 
 perlichen Bestandsaufnahme sowie Auflösung und Zuschrei- 
 bung der ihnen zugeordneten passiven Sonderposten (§ 69 Ab- 
 satz 3 Nr. 4 SächsKomHVO)
- Abschreibung und Zuschreibung von Vermögensgegenständen 
  des Umlaufvermögens sowie Auflösung und Zuschreibung der  
 ihnen zugeordneten passiven Sonderposten (§ 69 Absatz 3 Nr. 5  
 SächsKomHVO)
- ergebniswirksame Bereinigung von Anlagen im Bau (§ 69 Ab- 
 satz 3 Nr. 6 SächsKomHVO)
- interne Leistungsverrechnung (§ 69 Absatz 3 Nr. 9 Sächs 
 KomHVO)
- Angaben nicht bilanzierter Vorbelastungen künftiger Haus- 
 haltsjahre, die eine Belastung der Haushaltsjahre bis 2020 dar- 
 stellen (§ 69 Absatz 3 Nr. 11 SächsKomHVO)
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Der Anhang nach § 88 Absatz 2 Satz 2 SächsGemO wird in gekürz-
ter Form dargestellt. Auf die Angaben nach § 88 Absatz 3 SächsGe-
mO wird verzichtet. Eine Wertberichtigung der Forderungen wird 
durchgeführt.       

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:    13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Beschluss zum Abwägungsbeschluss zur 2. Änderung des Flächen-
nutzungsplans der VG Scheibenberg-Schlettau, Stand 09/2024

Beschluss:

(1) Bis einschließlich 14. Februar 2025 eingegangene Stellungnah-
men der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange mit Anregungen zur 2. Änderung des Flächennut-
zungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau 
„Änderung und Erweiterung Gewerbegebiet Am Kirchsteig“, 
Vorentwurf in der Fassung 01/2024 und Entwurf in der Fassung 
09/2024, wurden im Stadtrat einzeln gemäß der Abwägungstabelle 
in der Beschlussanlage abgewogen. Eventuelle nach dem 14. Feb-
ruar 2025 abgegebene Stellungnahmen bleiben unberücksichtigt.

(2) Das Ergebnis der Abwägung ist mitzuteilen.

(3) Die Planunterlagen sind gemäß der Abwägungsentscheidung 
fortzuschreiben. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:    13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Wirtschaftsplan 2025 Kommunalwald

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Entwurf des 
Planes für die Bewirtschaftung des Kommunalwaldes Scheiben-
berg im Jahr 2025 zu bestätigen und den Staatsbetrieb Sachsenforst 
mit der Umsetzung zu beauftragen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:    13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Zuschuss Betrieb Freibad Markersbach

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, einen Betrag von 
2.500 Euro als Zuschuss für das Jahr 2025 für den Betrieb des Frei-
bades im Ortsteil Markersbach im Interesse der Bürgerinnen und 
Bürger sowie unserer städtischen Schulen und des Kindergartens 
mit Schulhort an die Gemeinde Raschau-Markersbach zu zahlen. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:    13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Weitere Angelegenheiten

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Auftrag für 
die reparaturbedürftigen Stellen des Handlaufs beim Geländer in 
Oberscheibe der Schlosserei Schubert aus Scheibenberg zu einem 
Preis von 92,76 Euro brutto pro Meter zu erteilen. 

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:    13
Ja-Stimmen:       13
Nein-Stimmen:      0
Befangenheit angenommen:    0

Einsatzalarmierung der 
Freiwilligen Feuerwehr

Einsatzalarmierung 16/2025 der Freiwilligen Feuerwehr Schei-
benberg/ERZ: Brandmeldeanlage
Datum: 24.05.2025
Uhrzeit: 20:05 Uhr
Einsatzort: Scheibenberg,  Silberstraße
Alarmierung: DME, LvS-Pager, Sirene 
Fahrzeuge: HLF 20, MTW

Eine ausgelöste Brandmeldeanlage alarmierte uns und alle um-
liegenden Feuerwehren in eine Pflegeeinrichtung an der Silber-
straße. Schnell konnte Entwarnung gegeben werden, da kein 
Brandereignis vor Ort festgestellt werden konnte. Da kurz vor 
Abschluss des Einsatzes ein Fahrstuhl seinen Dienst quittierte, 
erfolgte eine weitere intensive Nachkontrolle in angrenzenden 
Bereichen ohne weitere Feststellungen. Die Aufzugsfirma wur-
de informiert, die Brandmeldeanlage zurückgesetzt und das Ob-
jekt seinem Betreiber übergeben. Nach knapp einer Stunde ver-
ließen wir die Einsatzstelle und stellten die Einsatzbereitschaft 
wieder her.

Wir danken allen Kameraden für die Einsatzbereitschaft! 
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Weitere Kräfte:
Freiwillige Feuerwehr Oberscheibe
Freiwillige Feuerwehr Stadt Schlettau
Freiwillige Feuerwehr Crottendorf
Freiwillige Feuerwehr Elterlein
Freiwillige Feuerwehr Markersbach
Kreisbrandmeister

Einsatzalarmierung der Freiwilligen Feuerwehr Scheibenberg/
ERZ: Brandmeldeanlage
Datum: 25.05.2025
Uhrzeit: 04:08 Uhr
Einsatzort: Scheibenberg,  Silberstraße
Alarmierung: DME, LvS-Pager, Sirene 
Fahrzeuge: HLF 20, LF16-TS, MTW

Zu nächtlicher Stunde löste die Brandmeldeanlage erneut aus. 
Auch diesmal konnten keine Brand- oder Rauchkenngrößen 
festgestellt werden. Die Anlage wurde zurückgesetzt und alle 
alarmierten Kräfte konnten zeitnah wieder einrücken.

Weitere Kräfte:
FFW Oberscheibe
FFW Schlettau
FFW Crottendorf
FFW Elterlein
FFW Markersbach
Kreisbrandmeister

Einsatzalarmierung 18/2025 der Freiwilligen Feuerwehr Schei-
benberg/ERZ: Brandmeldeanlage
Datum: 31.05.2025
Uhrzeit: 07:24 Uhr
Einsatzort: Scheibenberg,  Silberstraße
Alarmierung: DME, LvS-Pager, Sirene 
Fahrzeuge: HLF 20, LF16-TS, MTW

Nach Ankunft an der oben genannten Einsatzstelle führten wir 
eine Kontrolle des entsprechenden Melderbereichs durch. Da 
kein Brandereignis festgestellt werden konnte, rückten alle alar-
mierten Kräfte nach kurzer Zeit wieder ein.

Weitere Kräfte:
FFW Oberscheibe
FFW Schlettau
FFW Crottendorf
FFW Elterlein
FFW Markersbach
Kreisbrandmeister

Freie Wohnungen

Rudolf-Breitscheid-Straße 30, Wohn- und Schlafraum mit Koch- 
nische im 1. OG, Bad mit Badewanne, Wohnfläche ca. 26,02 m2, 
Kaltmiete 112,92 Euro zzgl. 100,00 Euro NK-Vorauszahlung

Schnitzerweg 7, 1-Raum-Wohnung mit Wohnküche im 1. OG, 
Bad mit Badewanne, Wohnfläche ca. 42,99 m2, Kaltmiete 164,85 
Euro zzgl. 134,00 Euro NK-Vorauszahlung

Markt 4, 1-Zimmer, Wohnküche, Bad mit Dusche, Wohnfläche 
38,38 m², Lage: 2. Obergeschoss mit Blick zum Markt, Kaltmiete 
249,47 Euro zzgl. 135,95 Euro NK-Vorauszahlung€

Kontakt: Bauamt Mandy Schimm, Tel. 037349 / 66325

Sitzungstermine

Im Juli finden keine Sitzungen statt.

Veranstaltungen
Bergstadt Scheibenberg

03.07. Klubabend
18:00 Uhr Feuerwehrhaus
 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

04.07. Adonia Musical „Die vier Freunde“
19:00 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft
 Bildungs- und Begegnungsstätte 
 „Christian Lehmann“

06.07. Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
09:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

06.07. Schauvorführungen in der 
14:00 Uhr Posamentenschauwerkstatt     
 Schloss Schlettau
 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

13.07. Regionaler Gottesdienst in Schlettau
10:00 Uhr Kirche Schlettau
 Ev.-Luth. Kirchgemeinden Scheibenberg und   
 Schlettau

13.07. Mit Feuer und Wasser zum Kräutertee
14:00 Uhr Am Fuße des Basaltberges über Heil- und                        
 Schöpfungskräfte erfahren 
 (Anmeldung: info@traumzeitpraxis.de oder  
 Telefon: 037349 / 8807)
 Treffpunkt: Am Ihlegut-Tor, oberhalb der          
 Goethestraße 2
 Traumzeitpraxis Hendrik Heidler und         
 Susann Heidler

17.07. Klubabend
18:00 Uhr Feuerwehrhaus
 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

19.07. „Baumbesonderheiten im Schlosspark
10:00 Uhr  Schlettau“, geführter Rundgang durch den
bis 12:00 Uhr Schlosspark 
 Naturpark Erzgebirge/Vogtland (kostenfrei,   
 Anmeldung über Naturpark)

20.07. Gottesdienst
09:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

27.07. Gottesdienst
10:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

31.07. Klubabend
18:00 Uhr Feuerwehrhaus
 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

- Angaben ohne Gewähr -
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 Sprechstunde des Friedensrichters
 
 
 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab.
 
 Die nächste Sprechstunde findet am 14. Juli 2025, 
 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
 Gerne können Sie zur genannten Zeit Herrn Groschupf 
 unter 037349 / 66318 telefonisch kontaktieren. 

 Außerhalb der Sprechstunde ist Herr Groschupf 
 ab 19.30 Uhr unter der Telefonnummer 037349 / 7087 
 zu erreichen. 

STADTNACHRICHTEN

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag,  7. Juli 2025, 18:30 Uhr,  
  Feuerwehrgerätehaus
  Handhabung Kleingeräte (Kam. Gladewitz)

Montag,  21. Juli 2025, 18:30 Uhr,  
  Feuerwehrgerätehaus
  Löschangriff (Kam. Ullmann)

Freitag,  25. Juli 2025, 18:30 Uhr,  
  Feuerwehrgerätehaus
  Arbeits- und Maschinistendienst 
  (Gerätewarte)

Oberscheibe:

Freitag,  18. Juli 2025, 19:00 Uhr,  Gerätehaus
  Maschinistendienst für alle
  (Kam. M.Fiedler)

Freitag,  25. Juli 2025, 19:00 Uhr,  Gerätehaus
  Grundübung Staffel 
  (Kam. V. Groß, Kam. M. Köhler)

Samstag,  26. Juli 2025, Gerätehaus
  25  Jahre Bergknapp- und Brüderschaft 
  Oberscheibe / Scheibenberg

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11:00 Uhr 
durchgeführt. Das Probesignal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 5. Juli 2025

Jubiläen
– Juli & August –

Geburtstage

03. Juli Frau Käthi Weigert, Silberstraße 51 85
03. Juli Herr Siegfried Loos, Schulstraße 7 70
07. Juli Herr Bernd Bortné, Crottendorfer Straße 6 75
21. Juli Frau Gisela Leder, Dorfstraße 18 75
23. Juli Herr Günter Ott, August-Bebel-Straße 22 75

03. August Frau Barbara Franke, Am Regenbogen 5 85
22. August Frau Gerda Meyer, Goethestraße 2 95
23. August Herr Siegfried Schmidt, Silberstraße 63 90

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.
 

Ihr Weg zum Bürgerinformationssystem:

https://scheibenberg.ris.kommune-aktiv.de/seite/de/
rathaus/033:02/-/startseite.html

QR-Code:

Adler-Apotheke Scheibenberg

Bitte beachten Sie unsere geänderten Sommer-Öffnungszeiten 
vom 1. Juni 2025 bis 31. August 2025

Montag         8:00 – 18:00 Uhr
Dienstag       8:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch      8:00 – 14:00 Uhr
Donnerstag  8:00 – 18:00 Uhr
Freitag          8:00 – 18:00 Uhr
Samstag        8:00 – 11:00 Uhr

Apothekerin Meike Weidauer
AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt 

ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.

www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen
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Information für Besucher 
des Rathauses 

Öffnungszeiten Rathaus Scheibenberg

Montag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen
Donnerstag   9.00 Uhr – 12.00 Uhr  
 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Weitere Termine nach Vereinbarung.

Ihre Bürgerpolizistin vor Ort
Polizeikommissarin Susann Kapcsándi

Telefon: +49 3733 / 88-282

Betreuungsbereiche und Erreichbarkeit

Betreuungsbereiche: Annaberg-Buchholz und Scheibenberg

Sprechzeiten: jeden 3. Dienstag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr

Ort: Stadtverwaltung Scheibenberg
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg
 
Sollte der Polizeistandort nicht besetzt oder Ihre Bürgerpolizistin 
nicht erreichbar sein, wenden Sie sich bitte an das Polizeirevier 
Annaberg unter +49 3733 / 88-0.

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr  Crottendorf
 13.00 Uhr – 17.00 Uhr Scheibenberg 
Dienstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr Crottendorf
 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen                                  
Donnerstag       09.00 Uhr – 12.00 Uhr                       Crottendorf
 13.00 Uhr – 17.00 Uhr Schlettau
Freitag 09.00 Uhr – 11.00 Uhr Crottendorf

Weitere Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Wir bitten um Beachtung, dass die Abholung von Personaldoku- 
menten in den Nebenstellen nur nach vorheriger Terminabsprache 
möglich ist. Auch für alle anderen Angelegenheiten empfiehlt 
sich die Vereinbarung eines Termins, da so eventuelle Fragen 
vorweg geklärt werden können und ein reibungsloser Ablauf 
Ihres Termins erfolgen kann.

Bitte vereinbaren Sie vorab telefonisch oder per E-Mail einen 
Termin bei:

Caroline Geisler  Tel. 037344 / 76529
Heike Fuhrmann  Tel. 037344 / 76530
Kerstin Schaarschmidt Tel. 037344 / 76528

einwohnermeldeamt@crottendorf.de

Mitteilung des Einwohnermeldeamtes

Beantragung von Personalausweis / Reisepass
Neue Anforderung für biometrische Lichtbilder

Für die Ausstellung eines neuen Personalausweises oder Reise-
passes gelten seit Mai neue gesetzliche Vorgaben für biometrische 
Lichtbilder. Diese dürfen ausschließlich digital erfasst werden- ent-
weder direkt im Einwohnermeldeamt oder durch Übermittlung via 
QR-Code von einem Fotografen oder den dm-Märkten.

In unserer Behörde ist seit dem 2. Mai die Technik für das digi-
tale Bild vorhanden, so dass keine herkömmlichen Papierbilder 
mehr verarbeitet werden können. Auch in den Nebenstellen in 
Scheibenberg und Schlettau können die Lichtbilder vor Ort ge-
macht werden.

Ihr Einwohnermeldeamt

Heimatmuseum

Wenn Sie unser Heimatmuseum besichtigen möchten, melden 
Sie sich bitte zur Terminvereinbarung in der Stadtverwaltung 
Scheibenberg, Frau Martin, Tel. 037349 / 66314.

Schloss Schlettau 

Dienstag bis Sonntag von 10:00 bis 17:00 Uhr 

Aussichtsturm 

Dienstag bis Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Mögliche Einschränkungen bleiben vorbehalten.

 

Begegnungsgruppen und Beratungsgespräche ab 
jetzt auf Anfrage (per Mail) auch Online!  
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Kleintiere:

Großtiere:

30.06.-06.07.2025 Tierarztpraxis Armbrecht in Schlettau
 01520 / 2816720

07.07.-13.07.2025 Tierarztpraxis Lindner in Thum
 037297 / 476312 oder 0162 / 3794419

14.07.-20.07.2025 Tierarztpraxis Armbrecht in Schlettau
 01520 / 2816720

21.07.-27.07.2025 Tierarztpraxis Armbrecht in Schlettau
 01520 / 2816720

28.07.-03.08.2025 Tierarztpraxis Denny Beck in Gelenau
 0173 / 9173384

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und 
endet am darauf folgenden Tag 8.00 Uhr. Die Wochenendbereit-
schaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 8.00 Uhr. Es 
wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringen-
den Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des 
Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Urlaubsmeldung 
Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett

Werte Patienten, wir haben Urlaub vom 25. Juni bis 16. Juli 2025

Die Vertretung übernimmt:
Landarztpraxis Schlettau, Rudolf-Breitscheid-Straße 4
09487 Schlettau,  Tel. 03733 / 65079

Bitte melden Sie sich zuvor unbedingt telefonisch an!

Ihre Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett
Scheibenberg

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

WICHTIGER HINWEIS!

Bitte melden Sie sich unbedingt vor jedem 
Arztbesuch telefonisch an! 

Das gilt auch im Urlaubs-Vertretungsfall! 

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett 
Rudolf-Breitscheid-Straße 41 

09481 Scheibenberg

Impfmöglichkeiten

Hausärztin Frau Dipl.-Med. Silke Mynett
Rudolf-Breitscheid-Straße 41, Tel.: 037349 / 143838

Die Gesundheit unserer Bürgerinnen und Bürger liegt uns sehr 
am Herzen! Wir hoffen, dass Ihnen diese Informationen nützlich 
sind. Gerne können Sie uns bei Fragen oder Hilfebedarf anrufen 
unter Tel. 037349 / 6630. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Unter www.zahnärzte-in-sachsen.de ->Patienten -> Notdienst-
suche finden Sie Ihren zahnärztlichen Bereitschaftsdienst.
Geben Sie Ihren Wohnort ein und der zuständige Bereitschafts-
dienst wird Ihnen angezeigt. Probleme mit den „Dritten“? Re- 
paraturdienst im ADL-Auftragsannahme erfolgt durch den 
Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 09456 Annaberg-
Buchholz.

 

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

  Erzgebirgssparkasse 

 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 16. Juni 2025:                 11.425, 74 Euro  
  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!
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Der Ortschaftsrat wünscht allen, die im Sommermonat Juli  
Geburtstag haben, alles Gute. Genießen Sie alle die sonnigen 
Tage, fröhliche Stunden und bleiben oder werden Sie gesund. Wir 
möchten ebenfalls an alle Mitbürger denken, die Trost und Bei-
stand benötigen, ihnen gilt unser Mitgefühl.

Mit herzlichen Grüßen

Heike Flath
Ortsvorsteherin

Wir laden Sie herzlich in unser Dorfgemeinschaftshaus ein:

9. Juli jeweils um 16.00 Uhr Handarbeit
Senioren gehen in die Sommerpause und nutzen unsere Sitzbänke.

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

„Lehne dich einfach bei mir an“, sprach der BAUM.
„Lass doch einfach mal alles los“, empfahl der WIND.

„Gebe dir selbst etwas Zeit zum Ausruhen“, riet die WOLKE.
„Gebe dich mal dem guten und warmen Gefühl hin 

& genieße es einfach“, flüstert die SONNE.
„Du hast es auch verdient, dass es dir gut geht“, 

sprach deine innere STIMME.

Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Oberscheibe 
und Scheibenberg, liebe Gäste,

solche positiven Ratschläge tun gut, sie klingen nach Urlaub, Er-
holung, Entspannung und sind zeitlos. Die Natur lehrt uns dieses, 
denn sie selbst lebt nach Jahreszeiten und funktioniert, wenn man 
mit ihr im Einklang lebt.

Der Stadtrat von Scheibenberg hat am 19. Mai 2025 im Dorfge-
meinschaftshaus über das Thema WALD diskutiert. Alle zehn 
Jahre müssen die Stadträte über den Kommunalwald und dessen 
Nutzung entscheiden. Der Wald hat viele Eigenschaften, ermög-
licht verschiedene Nutzungsmöglichkeiten, bietet Schutz und wir 
alle leben davon. Wir unterscheiden zwischen Wald zur Erholung, 
zur Wirtschaftlichkeit und zur Aufforstung für nachfolgende Ge-
nerationen mit Baumarten, die teilweise hundert Jahre benö-
tigen, um geerntet werden zu können. Der Klimawandel sollte 
dabei berücksichtigt werden bzw. gerade deshalb muss der Wald 
wieder mit Buchen, Eichen, Erlen und anderen Laubwaldarten 
durchmischt werden. Er hat besonders in unserer Region durch 
den Bergbau als schnell nachwachsender Rohstoff gedient. Zum 
Bauen von Hütten, Häusern und Möbeln, zum Heizen, zum  
Jagen, zum Verstecken bei Gefahr. Besonders im Bergbau wur-
de viel Holz zum Ausbau der bergbaulichen Strecken benötigt, 
Wasserleitungen und Mühlräder wurden gebraucht. Vieles wurde 
aus Holz unterschiedlicher Baumarten benötigt. So manche Ru-
hebank oder der Stammtisch im Erbgericht wurden aus Holz her-
gestellt. Unser Turm mit der Glocke auf der alten Dorfschule be-
steht aus Holz und auch die alten Schulbänke bestanden daraus. 
Die Werkzeuge des Bauern, wie Rechen, Dreschflegel und Heu-
wagen sowie die Bierfässer der Brauerei als auch der Hochstand 
des Jägers waren und sind aus Holz. Viele Gegenstände und Be-
trachtungen würden mir noch einfallen, die als selbstverständlich 
gelten, deren wichtiger Kreislauf jedoch keine Beachtung mehr 
findet oder welche traditionell und historisch erhalten werden.

Der Bergbau hat unsere Region geprägt, und ob ein neues Berg-
geschrei im 21. Jahrhundert wieder auflebt, weiß ich nicht. Die 
Bergleute als Hüttenleute und Knappschaft beleben mit ihren 
Traditionen und Bergparaden unser Erzgebirge. So hat unsere 
Bergknapp- und Bergbrüderschaft Oberscheibe/Scheibenberg 
vor zwei Jahren ihr bereits 500-jähriges Bestehen gefeiert, je-
doch wurde am 22. Juli 2000 die Neugründung der Bergknapp- 
und Brüderschaft Oberscheibe/Scheibenberg e.V. vollzogen. Mit 
mehr als 30 Mitgliedern zählt der Verein zu einem für die Berg-
stadt Scheibenberg mit Oberscheibe wichtigen Repräsentanten 
der Bergstadt. Es erinnert an den Bergbaubetrieb „Vereinigte 
Kalkwerke Oberscheibe“ später GEOMIN GmbH, der bis 1991 
aktiv betrieben wurde und der Gemeinde Oberscheibe Arbeits-
plätze und Gewerbesteuer brachte. So kann bereits das 25-jährige  
Jubiläum der Neugründung begangen werden. Wir wünschen 
dazu Gottes Segen und weiterhin „Glück auf!“

Spendenkonto 
„625 Jahre Oberscheibe“

  Erzgebirgssparkasse 

 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB
 Verwendungszweck:  „625 Jahre Oberscheibe“
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Bilder: Pirat 1, Pirat 2, Gruppe, Frau Schmidt

Nach der Schatzsuche ging es zurück in den Kindergarten, denn 
alle waren ziemlich müde.

Nach einer erholsamen Nacht haben alle gemütlich zusammen 
gefrühstückt. Danach haben alle die kleinen Leinwände aus 
der Schatztruhe mit ihren Fingerabdrücken als Erinnerung an 
diesen tollen Tag gestaltet. Es waren zwei schöne Tage und wir  
werden uns gerne daran zurück erinnern.

Wir wünschen den Kindern alles Gute und viel Erfolg auf ihren 
neuen Lebensweg und würden uns freuen, wenn sie immer mal 
an unsere gemeinsame Zeit denken.

Am 4. Juni 2025 feierten wir im Kindergarten den Kindertag. 
Diesmal etwas anders. Wir haben ein Sportfest mit dem Motto: 
„Heute sind alle die Gewinner“ durchgeführt. 9.00 Uhr haben 
sich alle Gruppen im Garten getroffen. Dort warteten schon un-
ser Bürgermeister Herr Staib und Herr Weiß vom Bauhof. Die 
beiden haben mit uns zusammen unser neues Spielgerät, eine 
Wippe, eingeweiht. Nachdem die beiden die Wippe selbst getestet 
hatten, durften die Kinder darauf. 

KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Kindergarten „Bergwichtel“

Heute ist ein guter Tag

Heute ist ein guter Tag
für dich und auch für mich.

Heute ist ein guter Tag
mit Lächeln im Gesicht.
Heute ist ein guter Tag

für groß und auch für klein.
Heute ist ein guter Tag, um glücklich zu sein.

Am 23. und 24. Mai 2025 haben wir mit unserer 4. Klasse den 
Hortabschluss gefeiert. Nach den Sommerferien geht es für die 
Mädchen und Jungen an die weiterführenden Schulen.

Am Freitag hat das Abschlussfest begonnen. Zunächst gab es 
ein leckeres Abendessen mit unserer selbst gebackenen Pizza. 
Danach haben es sich alle auf ihren Betten gemütlich gemacht 
und haben in unserem Kino einen tollen Film gesehen, wo natür-
lich auch die verschiedensten Knabbereien nicht fehlen durften.

Doch plötzlich, zur späteren Stunde, öffnete sich die Tür und 
zwei Piraten kamen herein. Sie hatten einen Auftrag für uns. Die 
Insel Scheibenberg musste gerettet werden. So machten wir uns 
auf und gingen einen geheimnisvollen Weg. Wir starteten am 
Kindergarten. Der Weg führte uns zu unserem ersten Halt am 
Brunnen auf dem Markt, danach ging es weiter Richtung Pfle-
geheim. 

Wir sollten die „Schmetterlingsmutti“ von Scheibenberg suchen. 
Als wir bei ihr ankamen, fanden wir unsere liebe Frau Schmidt 
gefesselt. Wir konnten das Rätsel der Piraten rasch lösen und 
Frau Schmidt befreien. Zur Belohnung bekamen wir ein Eis. 
Weiter ging die Suche durch Scheibenberg. Der nächste Halt 
war bei der Physiotherapie Pfeiffer. Hier mussten wir unsere 
Sportlichkeit mit Kniebeugen und Hampelmännern zeigen. Als 
wir auch diese Hürde geschafft hatten, ging unsere Suche weiter 
Richtung Pferdestall, zum Spielplatz.

Auf einmal erschraken uns die Piraten aus der Dunkelheit: „Lie-
be Kinder, hört mal zu. Wo einst ein schönes Ereignis angefan-
gen hat, dort endet es. Was kann das nur sein?“ Natürlich konnte 
das nur unsere Grundschule sein. Dort haben wir auch unseren 
Piratenschatz gefunden. Alle waren sehr gespannt, was wohl 
in der Schatztruhe zu finden war. Es waren gehäkelte Katzen 
und Leinwände darin. Alle freuten sich sehr über diesen tollen 
Schatz.
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Am Ende möchten wir uns noch ganz herzlich beim IAJ Anna-
berg bedanken: Die Klasse 12 hat gemeinsam mit ihrer Lehre-
rin Frau Tennstädt unsere Mauer kindgerecht und sehr schön 
gestaltet.

Text: Daniela Maiwald-Schubert
Bilder: Erzieherteam

Alle Kinder der Einrichtung freuen sich riesig über die neue 
Wippe. Ein herzliches Dankeschön von allen großen und klei-
nen Bergwichteln.

Danach hieß es „Sport frei!“. Mit einer Erwärmungsrunde 
durch das ganze Gelände starteten wir unser kleines Sportfest. 
Es mussten viele verschiedene Stationen absolviert werden. Es 
gab einen kleinen Parcours, Tauziehen, Eierlauf, Dosenschießen 
und auch Sackhüpfen durfte nicht fehlen.

Alle Bergwichtel haben diese Stationen erfolgreich bewältigt 
und hatten großen Spaß daran.

Am Ende erhielt jedes Kind eine Medaille, da alle den ersten 
Platz belegt hatten.

Es war ein wunderschöner Tag für alle.

Bilder Sportfest 1 bis 4
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Bild: Vorbereitung auf das Interview (nicht so groß darstellen)

Bildercollage

Datei „Marie und Carolina verabschieden sich“

Abschied von den Grundschulredakteurinnen Marie & Carolina

Wir danken unseren Lehrerinnen und Lehrern dafür, dass sie 
uns die vier Grundschuljahre so toll begleitet haben. Es fühlt 
sich so an, als hätten wir gerade erst Schulanfang gehabt. Wir 
freuen uns jedoch sehr, dass wir beide nach den Sommerferi-
en weiterhin auf die gleiche Schule gehen werden und uns das 
Gymnasium „Evangelische Schulgemeinschaft Erzgebirge“ in 
Annaberg aufgenommen hat. Es ist eine schöne, moderne, neue 
Schule, auf die wir uns sehr freuen.  Wir gehen mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, danken wir, dass Sie unsere 
Beiträge in den Amtsblättern der letzten zwei Jahre immer so 
fleißig gelesen haben. 

Ihre Carolina Päßler und Ihre Marie Öhlke

Liebe Marie, liebe Carolina,

ihr beiden Mädels seid mir wirklich sehr ans Herz gewachsen 
in euren zwei Jahren Arbeit bei den „Jungen Redakteuren“. Ihr 
seid interessiert, offen, kreativ, begeisterungsfähig, sozial, wert-
schätzend und eure Finger sind so flink auf der Tastatur, dass ich 
nur so staune. Das hat mir enorm imponiert. Ab und zu kam ich 
auch in den Genuss eurer eigens einstudierten Tanzchoreogra-
fien. Durch die Bewegung konnten Schreibblockaden wieder in 
kreative Ideen umgewandelt werden. Genial! Ich wünsche euch 
ein tolles Leben mit Leichtigkeit, Liebe, Mut und Klarheit. Ich 
bin mir sicher, dass ihr eure Träume verwirklichen und großar-
tige Ziele erreichen werdet. Ihr seid innen und außen einfach 
wunderschöne Mädels, deren Einzigartigkeit die Welt nur berei-
chern kann.

Alles Gute für euch! Ihr werdet mir fehlen.

Eure Frau Martin  

Christian-Lehmann-Grundschule

Lukas Neubert aus der Klasse 3 interviewte Carolina 
Päßler und Marie Öhlke aus der Klasse 4, die nach den Sommer-
ferien eine weiterführende Schule besuchen werden.

Lukas: Auf welche Schule wechselt ihr nach der vierten Klasse?
Marie: Ich gehe aufs Gymnasium nach Annaberg.
Carolina: Ich werde auch aufs EGE (Evangelische Schulge-
meinschaft Erzgebirge) nach Annaberg wechseln.

Lukas: Auf was freut ihr euch besonders?
Marie: Ich freue mich besonders darauf, dass wir zwei Klassen-
lehrer haben und auf die neuen Fächer IWW und Biologie.
Carolina: Ich freue mich auf das schuleigene Fach IWW, was be-
deutet: Ich Wir Welt. Auch auf die neuen Fächer Geologie, Bio-
logie und Geschichte freue ich mich sehr.

Lukas: Was sind eure Lieblingshobbys?
Carolina: Skifahren, weil ich es schön finde, im Winter draußen 
Sport machen zu können. 
Sport generell ist schön und auch das Tanzen.
Marie: Tanzen pustet alle schlechten Gefühle weg (Anm. Carolina:  
Das ist bei mir auch so.)

Lukas: Wenn du eine Superheldin wärst, würdest du ...
Marie: … die Zeit zurück- oder vorspulen können.
Carolina: Kontrolle über die Zeit haben.

Lukas: Welche Länder oder Städte würdet ihr gerne anschauen?
Carolina: 1. Paris - 2. London - 3. Mexiko zum Tag der Toten - 4. Wien
Marie: 1. New York - 2. Korea - 3. Peru - 4. Spanien

Lukas: Gibt es einen Traumberuf von euch beiden?
Marie: Ich will entweder Ärztin, Forscherin oder Lehrerin werden.
Carolina: Ich möchte entweder Lehrerin oder Architektin werden.

Lukas: Wenn ihr ein Tier sein könntet, welches Tier wäre das und warum?
Carolina: Dann wäre ich ein Wildpferd, weil ich dahin laufen 
könnte, wo ich will. Außerdem könnte ich die ganze Zeit umher 
rennen und müsste nicht sitzen, wie in der Schule.
Marie: Ich wäre ein Delfin. Ich könnte überall hinschwimmen 
und würde auch Menschen retten.

Lukas: Was würdet ihr tun, wenn es keine Schule mehr gäbe?
Marie: Jeden Tag würde ich mit meinen Eltern einen Ausflug un-
ternehmen. 
Carolina: lch würde in Europa und Asien Städte und Orte alleine 
erkunden.

Lukas: Was sind eure Lieblingsplätze?
Carolina: Mein Garten.
Marie: Irgendwo in der Natur.

Lukas: Was war bisher euer schönster Tag in eurem Leben?
Marie: Meine Geburt.
Carolina: Mein Schulanfang.

Frau Martin: Wenn ihr ein Buch schreiben würdet, worum würde 
es gehen?
Carolina: Ums Erzgebirge.
Marie: Um magische Geschichten.

Vielen Dank für dieses interessante Interview! Wir wünschen euch 
ganz viel Freude in eurer neuen Schule und ein gutes Miteinander 
mit Lehrern und Klassenkameraden.         

Lukas und Frau Martin
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Aufforderung der Eltern zur Anmeldung
ihrer Kinder zum Schulbesuch

Liebe Eltern,

gemäß § 3 Abs. 1 der Schulordnung für Grundschulen werden 
mit dem Beginn des Schuljahres alle Kinder, die bis zum 30. Juni 
des laufenden Kalenderjahres das sechste Lebensjahr vollendet 
haben, schulpflichtig.

Kinder, die bis zum 30. September des laufenden Kalenderjah-
res das sechste Lebensjahr vollendet haben und von den Eltern 
in der Schule angemeldet werden, gelten ebenfalls als schul-
pflichtig. Im Ausnahmefall können Kinder, die bei Beginn der 
Schulpflicht geistig oder körperlich nicht genügend entwickelt 
sind, um mit Erfolg am Unterricht teilzunehmen, ein Jahr vom 
Schulbesuch zurückgestellt werden.

Die Anmeldung der betreffenden Kinder erfolgt am Montag, 
dem 18. August 2025, von 08:00 Uhr bis 11:00 Uhr und am Don-
nerstag, dem 21. August 2025, von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Se-
kretariat der Grundschule Scheibenberg unter Vorlage der Ge-
burtsurkunde des Kindes. Können die genannten Termine nicht 
wahrgenommen werden, bitten wir um telefonische Rückspra-
che zwecks Terminvereinbarung unter der Rufnummer 8827.

Ab 1. März 2020 gilt das Masernschutzgesetz. Bei der Anmel-
dung an der Schule wird der Nachweis verlangt, dass Ihr Sohn / 
Ihre Tochter gegen Masern geimpft ist. Bitte bringen Sie deshalb 
auch den Impfausweis mit. Ist Ihr Kind nicht geimpft, teilen Sie 
das bitte bei der Anmeldung mit.

Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können laut § 27 Abs. 
2 des Sächsischen Schulgesetzes vorzeitig eingeschult werden. 
Eltern, deren Kinder nach § 27 Absatz 2 des Sächsischen Schul-
gesetzes vorzeitig eingeschult werden sollen, melden ihre Kin-
der bis zum 27. Februar 2026 bei der jeweiligen Grundschule an.

K. Hanke
Grundschulrektorin
Grundschule „Christian Lehmann“ Scheibenberg

Christian-Lehmann-Oberschule

Ein gelungener Abend voller Teamarbeit und 
Engagement

Die Idee zu diesem besonderen Abend entstand bereits letz-
tes Schuljahr, als wir von dem Restaurantprojekt der damali-
gen Klasse 9 hörten. Inspiriert davon wollten wir auch gern ein 
Dinner-Projekt im „Bowl & Beauty“ in Schlettau auf die Beine 
stellen, bei dem nicht nur unsere organisatorischen Fähigkeiten, 
sondern auch Teamgeist und Eigenverantwortung gefragt wa-
ren. Ziel des Abends war es, Geld für unsere anstehende Ab-
schlussfahrt nach Italien einzunehmen. 

Um die Aufgaben bestmöglich zu verteilen, bildeten wir 4 
Teams zu je 4 Personen: ein Flyer-Team, ein Verteiler-Team, ein  
Service-Team und ein Küchenteam.

Das Flyer-Team entwarf kreative Einladungskarten, die schließ-
lich an 25 ausgewählte Personen gingen – darunter Lehrerin-
nen und Lehrer unserer Schule, Vertreter der Stadtverwaltung 
Scheibenberg sowie Elternsprecherinnen und – sprecher. 

Einen Tag vorher trafen das Küchen- und das Service-Team ers-
te Vorbereitungen. In der Küche wurden bereits Desserts und 
eine leckere Fetarolle vorbereitet, während sich das Service-
Team um das Eindecken und Dekorieren der Tische kümmerte. 
Hierbei erhielten wir großartige Unterstützung von Herrn Dit-
trich und Frau Schellig-Meisel, denen wir an dieser Stelle ein 
besonderes Dankeschön aussprechen möchten. 

Am Tag des Events begrüßte das Service-Team die Gäste herz-
lich und geleitete sie zu ihren Plätzen. Anschließend stellten wir 
uns den Anwesenden vor – ein Moment, der nicht nur Aufre-
gung, sondern auch Stolz in uns hervorrief. Währenddessen be-
reitete das Küchen-Team die Teller für den Hauptgang vor und 
sorgte für einen reibungslosen Ablauf hinter den Kulissen. Mit 
viel Engagement und Liebe zum Detail wurde angerichtet, ge-
kocht und serviert.

Das Service-Team überzeugte mit Freundlichkeit und Über-
sicht, nahm Bestellungen auf und kümmerte sich um das Wohl 
der Gäste. Nach dem Essen begann der zweite wichtige Teil: das 
Aufräumen. Die Küche wurde gründlich gesäubert, während das 
Service-Team die Bezahlung entgegennahm.  Zum Abschluss 
ließen wir den Abend in entspannter Runde ausklingen.

Für uns alle war es ein gelungenes, erfolgreiches Projekt, wel-
ches uns nicht nur viel Erfahrung, sondern auch schöne Erinne-
rungen beschert hat.

Ein besonderer Dank gilt nochmals Herrn Dittrich und Frau 
Schellig-Meisel, ohne deren tatkräftige Unterstützung dieses 
Event in dieser Form nicht möglich gewesen wäre.

Die Klasse 9 der Oberschule Scheibenberg
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Ein erlebnisreicher Tag für unsere beiden Klassen 5 der 
Christian-Lehmann-Oberschule bei „Elefant, Tiger und Co“

Für unsere beiden 5. Klassen ging es am 15. Mai 2025 das erste 
Mal auf große Entdeckungstour. 

Gemeinsam mit unserer Schulassistentin Frau Wolf und drei 
Muttis fuhren wir mit dem TJS – Reisedienst in den Zoo Leipzig. 
Für viele Schülerinnen und Schüler war es der erste Besuch, und 
die Vorfreude war natürlich groß.

In Gruppen mit mindestens einer erwachsenen Begleitperson 
erkundeten sie die sechs Erlebniswelten mit 650 Tierarten, ob 
Pongoland, Gondwanaland, Kiwara-Savanne oder das Aquari-
um überall gab es genug zu sehen und zu staunen. Auch die ein 
oder andere Fütterung konnte live miterlebt werden.  

In der Mittagspause war für viele der große Bärenburg-Spiel-
platz mit seinen Klettertürmen das Highlight. Bei den Schülern 
kam der Tag durchweg positiv an: „Das können wir wieder mal 
machen.“
                                                                           
Frau Köhler
Frau Wagner

Die Christian-Lehmann Oberschule Scheibenberg 
räumt zur TURCK-Technikolympiade ab ²

Am 24. Mai 2025 war es wieder soweit, bereits zum zweiten Mal 
durften die Vertreter der Klassenstufe 8 und 9 unserer Ober-
schule an der 9. Technikolympiade der Firma TURCK in Beier-
feld teilnehmen und zum Finale im Unternehmen ihr Können 
und Wissen unter Beweis stellen. Im Vorfeld gab es zwei Termi-
ne an der Schule. Einen zur Vorbereitung sowie einen weiteren 
für den praktischen Wertungsdurchgang. Der theoretische Teil 
mit Fragen zu Themen aus Technik, Physik, Mathematik und 
Wirtschaft / Technik / Hauswirtschaft fand direkt am Tag des 
Finales statt. Während die Schüler ihren Test bearbeiteten, hat-
ten alle Begleitpersonen die Möglichkeit, das Unternehmen bei 
einem Rundgang kennenzulernen. Anschließend folgte der auf-
regendste Teil des Vormittages – die Siegerehrung! Über unser 
erzieltes Ergebnis sind wir überglücklich. Die jungen Männer 
räumten zahlreiche Preise ab. So erzielten wir in der Gesamt-
wertung aller 8 teilnehmenden Schulen den 1. Platz! In der Klas-
senwertung der 8. Klasse erreichte Tim Bauer Platz 1 und Anton 
Hartmann Platz 3. Die Klassenwertung der 9. Klasse lief ebenso 
großartig, Finn-Konstantin Paul erkämpfte hier den 1. Platz für 
unsere Oberschule. 

Ganz besonders möchten wir an dieser Stelle dem Engagement 
der Schüler sowie deren Eltern und Vertretern der Schule dan-
ken, ohne sie wäre die Teilnahme an dieser Veranstaltung nicht 
möglich gewesen. Vertreter unserer Oberschule waren: Tim 
Bauer, Jannes Preiß und Anton Hartmann aus Klassenstufe 8 
sowie Eike Schulze, Max Höfling und Finn-Konstantin Paul aus 
Klassenstufe 9.

Manuela Reichmann
Praxisberaterin
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VEREINSMITTEILUNGEN

Bericht vom Partnerschaftsbesuch 
aus Huisseau sur Mauves vom 29. Mai 2025

Im Mai 1997 konnten wir zu unserer 475 – Jahrfeier zum ersten 
Mal Gäste aus Huisseau sur Mauves in Scheibenberg empfan-
gen. Drei Jahre später folgte dann am 29. Oktober 2000 die fei-
erliche Unterzeichnung der Urkunde zum Partnerschaftsvertrag 
zwischen unseren Orten im Scheibenberger Rathaus. Nun sind 
wir also schon 25 Jahre offiziell verbunden, ein kleines Jubiläum. 
Wir können dankbar auf regelmäßig stattfindende Besuche in 
herzlicher Atmosphäre zurückblicken. Wir haben die Heimat 
der jeweils anderen ein Stück weit kennengelernt und Freund-
schaften geschlossen, die sehr innig sind.

So konnten wir auch heuer wieder eine kleine Delegation un-
serer Freunde aus Huisseau-sur-Mauves begrüßen. Am Don-
nerstagabend waren alle angekommen und wurden im Haus 
von Ursula und Wolfgang Andersky in großer Runde von uns 
empfangen.

Am Freitagvormittag luden wir unsere Gäste dazu ein, in Crot-
tendorf Räucherkerzchen selbst herzustellen. Danach wurde 
das Bildhauersymposium auf dem Sommerlagerplatz besucht. 
Am Nachmittag war Gelegenheit, unsere neue Bildungs- und 
Begegnungsstätte auf dem Turnhallenplatz kennenzulernen. 
Auch die Einrichtung der Bethanien-Diakonissen-Stiftung ist 
ganz neu und wurde uns bei einer Führung vorgestellt. Da es 
auf dem Gelände eine Boule-Bahn gibt, bot es sich geradezu an, 
einen Wettbewerb auszutragen. Es war schon interessant, sich 
mal mit den erfahrenen Franzosen zu messen.

Am Abend gab es den nächsten Höhepunkt unseres Beisam-
menseins im Berggasthaus auf dem Scheibenberg. Bei guter 
Stimmung haben wir gemeinsam gegessen und gefeiert. Es gab 
ein Grußwort des Bürgermeisters Michael Staib, erzgebirgische 
und französische Lieder wurden gesungen. Wolfgang Andersky 
hatte eine Bildpräsentation vorbereitet, die unsere Partner-
schaft von Beginn an dokumentierte. Da haben sich Menschen 
zusammengefunden, die über Grenzen hinweg etwas bewegt 
und bewirkt haben und das sind auch wir. Fast zum Schluss des 
Abends konnten wir noch mit einer Überraschung aufwarten: 
die Siegerehrung des Boule-Wettbewerbs mit echten Medaillen.
Am Sonnabend wollten wir unseren Gästen die diesjährige Kul-
turhauptstadt Europas, Chemnitz, zeigen. Gleichzeitig fand dort 
das internationale Hutfestival statt. Also ist unsere Gruppe mit 
Hüten in Farben der Tricolore aufgebrochen, die Sehenswürdig-
keiten der Chemnitzer Innenstadt zu entdecken. Da waren der 
Theaterplatz, das Marx-Monument, das alte und neue Rathaus, 
die Jacobikirche. Und überall pulsierte das Leben auf Bühnen 
und Straßen mit Darstellern und größtenteils kostümierten Be-
suchern. Nach dem Trubel gönnten wir uns zu Hause eine klei-
ne Ruhepause, um uns abends noch einmal zum gemeinsamen 
Abendbrot und Austausch im Sächsischen Hof zu treffen.

Am Sonntag hieß es dann schon wieder Abschied nehmen.  
Traditionsgemäß tun wir das bei einem gemeinsamen Frühstück 
in einer unserer kommunalen Einrichtungen. Diesmal waren wir 
im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe zu Gast. Noch ein-
mal herzliche Worte, ein besonderes Dankeschön an Anett Krei-
ßig, unsere fleißige Übersetzerin, liebe Grüße an die Mitstreiter 
aus Huisseau-sur-Mauves, die aus gesundheitlichen und Alters-
gründen die weite Reise nicht mehr schaffen. Auf Wiedersehen 
in Huisseau-sur-Mauves!

Es war ein gelungenes Treffen, herzlichen Dank an alle, die dazu 
beigetragen haben. Unsere Freundschaft lebt, und das ist ganz 
wichtig in der heutigen Zeit.

Dagmar Zielke
im Namen des Partnerschaftskomitees
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Die Teilnehmer können sich außerdem auf eine interessan-
te Expo-Area freuen, auf der sich namhafte Marken mit Pro-
dukten und Know-how präsentieren. Auch Globetrotter ist als 
Ausrüstungspartner mit Bike-Packing-Equipment und einem 
Fahrercamp dabei. In Kombination mit einem abwechslungs-
reichen Rahmenprogramm, das unter anderem Fachgespräche, 
Workshops und exzellente Outdoorküche von Big Green Egg 
umfasst, verspricht das Gravel Camp wieder ein einzigartiges 
Outdoor-Wochenende zu werden.

Veranstalter des diesjährigen Events ist Tobias Woggon (www.
thespiritoftraveling.de), der die Region bereits mehrfach mit dem  
Gravelbike erkundet und dabei lieben gelernt hat. Grund genug,
Gravelfans aus ganz Deutschland hierher einzuladen.

Nicht nur geübte Gravelbiker, auch Einsteiger und Radfans mit 
weniger Kondition dürfen sich auf ein spannendes Wochenen-
de freuen, denn es werden geeignete Touren angeboten. Zu-
dem wird es die Möglichkeit geben, Gravelbikes zu testen oder 
für die Touren auszuleihen – die perfekte Gelegenheit, diesen 
Trendsport näher kennenzulernen.

Die Leidenschaft fürs Radfahren soll alle Teilnehmer an diesem
Wochenende vereinen. 

Ein Wochenendticket (199 Euro) ermöglicht die Teilnahme 
am Gravel Camp. Es beinhaltet zwei Übernachtungen auf dem 
Zeltplatz, exzellente Outdoorküche im Camp und entlang der 
Strecke, das Rahmenprogramm und ein Starterpaket. Globe-
trotter-Club-Mitglieder erhalten einen Nachlass von 20 Euro.

Tagestickets sind zum Preis von 69 Euro (Samstag) bzw. 39 Euro
(Sonntag) erhältlich.

Weitere Informationen und Buchung unter:
www.erzgebirge-tourismus.de/gravel-camp-erzgebirge

Tourismusverband Erzgebirge: 
Gravel Camp im Erzgebirge

Vom 15. bis 17. August 2025 lädt das zweite Gravel Camp ins 
Erzgebirge ein. Der Campingplatz am Galgenteich in Altenberg 
ist der perfekte Ort für das Wochenende und der ideale Aus-
gangspunkt, um die Region mit dem Gravelbike auf geführten 
Touren zu entdecken.
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15.00 Uhr Begrüßung

15.00 Uhr bis 17.00 UhrBesichtigungen in der Residenz
15.00 Uhr bis 18.00 UhrBuntes Treiben mit Musik,Spiel, Spaß und Leckereien fürGroß und Klein

18.00 Uhr bis 20.00 UhrLagerfeuer mit Live-Musik von “De Haamitleit”

20.00 Uhr Abendgruß

Genießen Sie ein paar bunte
Sommerstunden mit uns!

AUF DEM BETHANIEN-CAMPUS

FREITAG, 18. JULI 2025

BETHANIEN-CAMPUS SCHEIBENBERG
SILBERSTRASSE 61 - 63
09481 SCHEIBENBERGWir freuen uns auf Sie!

Unser Programm

ÖFFENTLICHE
VERANSTALTUNG

EINTRITT FREI
BARRIEREFREI
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Informationen zu Testaktivitäten im 
„digitalen Testfeld Bahn“ Scheibenberg

Im Rahmen von Testwochen der Deutschen Bahn InfraGO AG 
werden der Bahnübergang „Elterleiner Straße, Staatsstraße 
258“, die Übergänge an den Feldwegen der Bahnkilometer 11,5 
und 11,8 sowie der Bahnübergang an der Straße Richtung altes 
Schwimmbad Scheibenberg zeitweilig gesperrt. Die Maßnahme 
dient dem umfassenden Test moderner Technologien, die zu-
künftig die Verkehrssicherheit und -effizienz verbessern sollen.

Die Einschränkungen an den Übergängen umfassen den Zeit-
raum vom 30. Juni 2025 bis 4. Juli 2025 zwischen 9.00 Uhr und 
18.00 Uhr. Die Schrankenanlage am Bahnübergang „Elterleiner 
Straße“ wird außer Betrieb genommen und der Bahnübergang 
wird mit Bahnübergangsposten gesichert. Die Schließzeiten des 
Bahnübergangs „Elterleiner Straße“ können bis zu sechs Mi-
nuten andauern. Dies sind zwei Minuten mehr als die übliche 
Schließzeit. Die Deutsche Bahn rechnet mit sechs bis zehn Fahr-
ten pro Tag.

Bitte beachten Sie, dass die oben genannten Bahnübergän-
ge während dieses Zeitraums für den Verkehr nicht uneinge-
schränkt nutzbar sein werden. Die Deutsche Bahn InfraGO AG 
und die Mitarbeiter vor Ort in Scheibenberg bedanken sich für 
das Verständnis und entschuldigen sich für die Unannehmlich-
keiten. Ziel dieser Maßnahme ist es, einen wichtigen Beitrag zur 
Weiterentwicklung sicherer Verkehrssysteme zu leisten.

Müssen Fahrradfahrer auf 
der Straße fahren?

Sommerzeit – Radfahrzeit! Und so manch Autofahrer mag viel-
leicht genervt sein von den „Pedalrittern“, hinter denen auf der 
Straße hinterhergetuckert werden muss. Weil sich bereits eine 
Fahrzeugschlange gebildet hat und ein Überholen mit dem erfor-
derlichen Mindestabstand von innerorts 1,50 Meter nicht möglich 
ist, stellt sich der ein oder andere die Frage: Kann der Fahrradfahrer 
nicht einfach mal kurz auf den Gehweg ausweichen?! 

Die Antwort ist: Nein, denn grundsätzlich müssen Fahrzeuge – 
also auch Fahrräder – die Fahrbahn benutzen!

Dabei ist möglichst weit rechts zu fahren. Ein Nebeneinander-
fahren ist nur gestattet, wenn andere Verkehrsteilnehmer nicht 
behindert werden. 

Kinder bis zum vollendeten 8. Lebensjahr müssen, Kinder bis zum 
vollendeten 10. Lebensjahr dürfen Gehwege benutzen. Dabei sind 
eine Behinderung oder Gefährdung des Fußgängerverkehrs zu ver-
meiden. Soweit ein Kind bis zum vollendeten 8. Lebensjahr jedoch 
von einer Person (ab 16. Lebensjahr) begleitet wird, darf auch diese 
Aufsichts-/Begleitperson den Gehweg mit Fahrrad benutzen.  

Wie verhält es sich beim Vorhandensein eines Radweges?

Ist der Radweg/Radfahrstreifen mittels der Verkehrszeichen 237, 
240 oder 241 (Radweg, getrennter Rad- & Gehweg, gemeinsamer 
Rad-&Gehweg) beschildert, dann besteht eine Benutzungspflicht 
für Fahrradfahrer! Dies dient nicht nur der Leichtigkeit des Ver-
kehrs, sondern auch der Sicherheit jedes einzelnen Radfahrers. Das 
Missachten der Benutzungspflicht stellt zudem eine Ordnungswid-
rigkeit dar.  

Andere Radwege, wie zum Beispiel andersfarbig gepflasterte Strei-
fen eines breiten Gehweges, Gehwege mit dem Zusatzschild „Rad-
verkehr frei“ etc., dürfen – müssen aber nicht befahren werden. Bei 
Nutzung mit dem Rad gilt hierbei, besondere Rücksicht auf andere 
Verkehrsteilnehmer – in der Regel Fußgänger – zu nehmen. 

Ihre Bürgerpolizistin 
Susann Kapcsándi

Scheibenberger
BABY- & KINDERSACHEN
FLOHMARKT

FR, 29. AUGUST 2025
in den Horträumen der
Bildungs- & Begegnungsstätte

Verkauf von Baby- & 
Kinderbekleidung,
Babyausstattung,
Spielzeug, Bücher

und vieles mehr ... 

Standreservierung unter: 0174 / 70 60 444 (Linda Schmidt)

ab 15 Uhr

... zu
m 75.

Kinde
rgarte

n-

Gebur
tstag
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